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GESUCHT WERDEN …
Kapellmeister/in für MV Harmonie Reuthe, MV Hörbranz, MV Göfis und HM Triesenberg FL.

alte Flügelhörner und Trompeten, die in "Graslitze" in Böhmen erzeugt wurden. Kontakt: r.agostino@gmx.at 

Instrumente für ein Projekt: 1 Es Clarinett; 1 Es Piston (ad lib.); 2 Es Tromba; 2 Es Althörner; 2 B Althörner; 1 Es Bombardon;
1 F Posaune; Nachrichten an: office@vbv-blasmusik.at

Musiker/innen für die Militärmusik Vorarlberg;speziell für die Jahrgänge 2000, 2001, 2002 bietet sich die einzigartige Gelegenheit,
das Hobby für 13 Monate zum Beruf zu machen. Einrückungstermin ist der 3. August 2020 (Abrüstertermin: 31. August 2021).
Flyer   -   Informiere Dich unverbindlich! Vereinbare einen Vorspieltermin: 0664 622 62 49 oder milkdov.musik@bmlv.gv.at

Posaune mit kurzem Zug Bürgermusik Wolfurt sucht für das kommende Schuljahr eine Posaune mit kurzem Zug zum Ausleihen.
Kontakt: Corinna Elsler Tel.: 0699/172 12 693

Käufer/in Sopransax  Modell Yamaha YSS-475 zu verkaufen. Ca. 15 Jahre alt, Top Zustand Kontakt: Gemeindemusik Götzis 1824, Martin
Ellensohn: Martin.ellensohn@outlook.com / Tel.: 0660/1469786

FORTBILDUNGEN
5. IBC – Internationales Blasmusik Camp, 11. – 16. August 2020, Bregenz, Das Camp richtet sich an ambitionierte Blasmusiker/innen ab 16
Jahre aufwärts im Oberstufenniveau mit allen Instrumenten eines symphonischen Blasorchesters. Anmeldung unter: http://links.vbv-
blasmusik.at/IBC20

BEWERBE 
JUVENTUS MUSIC AWARD – der Innovationspreis der Österreichischen Blasmusik“ ist ein Würdigungspreis, der an besonders nachhaltige und
musikalisch-gemeinschaftlich fördernde Projekte vergeben wird. Die Ausschreibung kann hier als PDF heruntergeladen werden. 

Kreativwettbewerb für alle Ensembleformen, unter dem Motto „ÖBJ 4 FUTURE!“, sucht die Österreichische Blasmusikjugend eine „Hymne an
die Natur – Musik im Zeichen des Klimawandels“.
Ausschreibung und alles rund um „ÖBJ 4 FUTURE!“ auch unter www.blasmusikjugend.at/oebj4future
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'' Ohne Musik wäre das Leben in Irrtum"

Termine

Bezirksmusikfeste 2021
28. bis 30. Mai 2021, Bezirksmusikfest Dornbirn, BM Hohenems
4. bis 6. Juni 2021, Bezirksmusikfest Feldkirch, HM Muntlix
17. bis 20. Juni 2021, Bezirksmusikfest Dornbirn, MV Bildstein
25. bis 27. Juni 2021, 37. Bezirksmusikfest Montafon, BM Silbertal
25. bis 27. Juni 2021, Bezirksmusikfest Feldkirch, GM Schlins
8. bis 11. Juli 2021, Bezirksmusikfest Bregenzerwald, MV Lingenau
16. bis 18. Juli 2021, 38. Bezirksmusikfest Montafon, BM Gaschurn-Partenen
30. Juli bis 1. August 2021, Arlberger Musikfest, TK Lech

Wertungsspiele 2021
8. Mai 2021, Landeswettbewerb Polka-Walzer-Marsch, SHM Nüziders
15./16. Mai 2021, Konzertwertung des KOMBI-Wettbewerbes, MV Lingenau
28.-30.5.2021, Europameisterschaft der böhmisch-mährischen Blasmusik, MV Übersaxen
10. Juli 2021, Marschwertung des KOMBI-Wettbewerbes, MV Lingenau



Stellungnahme zu COVID-19 des Österreichischen Blasmusikverbandes

Das öffentliche Leben auf der ganzen Welt, und auch ganz besonders in Österreich, steht aufgrund der herrschenden Pandemie unter enormen
Einschränkungen. Die Blasmusik, in der Form, wie wir sie lieben, nämlich physisch zusammenzukommen und gemeinsam zu Musizieren ist seit
Mitte März 2020 unmöglich geworden.
Der Österreichische Blasmusikverband und auch die Österreichische Blasmusikjugend sind stark bemüht die aktuellsten Informationen zu
vermitteln und damit der Blasmusikszene einen Anhaltspunkt zu geben.
Derzeit gelten jedenfalls noch bis einschließlich 30. April 2020 die Verordnungen der Bundesregierung mit den Ausgangsbeschränkungen, womit
man keine Rechtfertigung hat, auch nicht allein, in ein Musikheim zu gehen um zu proben.
Die Regierung hat ein allgemeines Veranstaltungsverbot bis Ende Juni und eine Untersagung von größeren Veranstaltungen bis Ende August
2020 angekündigt. Die genaue Umsetzung ist noch offen und wir warten noch auf die entsprechenden Verordnungen. Wenn diese verfügbar
sind werden wir unsere Informationen wieder aktualisieren.

Bundeswettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“
Die meisten Landeswettbewerbe „Musik in kleinen Gruppen“ der Landes- und Partnerverbände können aufgrund des Veranstaltungsverbotes
nicht durchgeführt werden. Nachdem ein fairer Entsendungsmodus und für die Ensembles eine sinnvolle Vorbereitungszeit nicht möglich sind,
wurde der Entschluss zur Absage des Bundeswettbewerbes „Musik in kleinen Gruppen“ am 24. und 25. Oktober 2020 in Wels getroffen.
Derzeit laufen die Planungen für die zahlreichen Sommercamps in den Landes- und Partnerverbänden, wie auch in vielen Bezirken. Wir
empfehlen den Verantwortlichen dieser Projekte in der Organisation die jeweils gültigen Verordnungen und Vorgaben der Bundesregierung in
Hinblick auf Hygienevorschriften, Gewährleistung des Sicherheitsabstandes und Vorgehen bei einem Verdachtsfall zu berücksichtigen.

Finanzielle Verluste für die Musikvereine
Die häufigsten Fragen die uns derzeit erreichen: 
• Wann und unter welchen Rahmenbedingungen kann wieder geprobt werden? 
• Ab welchem Zeitpunkt macht es Sinn Konzerte oder Veranstaltungen zu planen? 
• Wie kommt die Blasmusik mit den finanziellen Verlusten zurecht?
Für die letztere Frage gibt es im ÖBV verschiedene Unterstützungsansätze: 
• Die AKM wurde kontaktiert, weil heuer die Leistung für die bezahlten Pauschalbeiträge der Musikvereine zum Großteil nicht genutzt werden
kann. Die Antwort steht noch aus, wir erwarten jedoch großes Entgegenkommen. 
• Der ÖBV als Mitglied des Österreichischen Musikrates hat sich bei einem Schreiben an die Regierung angeschlossen, um die Situation der
(Blas)Musikszene aufzuzeigen und für die offenen Fragen Antworten zu bekommen.
• In einem Schreiben an die zuständigen Kulturstaatssekretärin Ulrike Lunacek wurde vom ÖBV die Situation der Blasmusik ebenfalls dargestellt.

Zusätzlich warten wir derzeit auf die Herausgabe der Richtlinien für den Härtefallfonds, an den Non-Profit Organisationen auch Anträge stellen
dürfen. Die Blasmusik zählt dazu!
Die Gesundheit geht vor. Die Entwicklung der Zahlen der Infizierten in Österreich stellt sich positiv dar, sodass wir auf eine baldige
„Normalisierung“ hoffen. Trotzdem empfehlen wir weiterhin Vorsicht, physische Distanz und Einhaltung aller Regeln. Jeder, der sich nicht daran
hält, trägt potentiell zur Verlängerung der notwendigen Einschränkungen bei.

Präsident des ÖBV, Erich Riegler



Vorstellung eines Musikvereins: aus dem Blasmusikbezirk Feldkirch

Harmoniemusik Muntlix

Gründungsjahr: 1910

Mitgliederzahl: 53

Vereinsvorstand/Ausschuss:  Samuel Stadelmann (Obmann), Rainer Marte (Obmann Stv.), Simon
Lampert (Kapellmeister), Marina Mathis (Kapellmeister Stv.), Armin Müller (Schriftführer), Jürgen
Nachbaur (Kassier), Beate Kollreider und Anna Nesensohn (Jugendreferentinnen), Claudia Keckeis und
Carmen Längle (Sachwartin), Martin Keckeis (Instrumentenwart), Katharina Keckeis (Notenwartin), Christian Böckle (Heimwart), Christa Keckeis
(Chronistin)

Ehrenmitglieder aktiv: Böckle Christian, Feurstein Elmar, Keckeis Christa, Keckeis Claudia, Keckeis Markus, Klien Silvia, Kollreider Hermann,
Lampert Josef, Längle Andreas, Längle Carmen, Mathis Marina, Mierer Gebhard, Müller Armin, Nachbaur Jürgen, Schmid Eduard, Schmid
Robert.

Ehrenmitglieder passiv:  Bachmann Reinhold, Ellensohn Markus, Fritsch Willi, Längle Josef, Längle Klaus, Längle Manfred, Rossegger Alois,
Schmid Franz, Schnetzer Andreas, Schnetzer Erich, Trebo Oswald

Ältestes Mitglied und jüngstes Mitglied im Musikverein: Elmar Feurstein Jg. 1950, Miriam Nesensohn Jg. 2007 

Jungmusik: seit 2013 besteht eine Jungmusik-Kooperation mit dem SMV Sulz 17 Jungmusikanten von der HMM spielen mit 
Kapellmeister: Thomas Bechter

Facebook: www.facebook.com/Harmoniemusik-Muntlix-187532427945959
Homepage: www.hm-muntlix.at
Instagram: www.instagram.com/hm_muntlix

Leitbild: Unser geplantes Bezirksmusikfest im Juni 2020 können wir leider aufgrund der Corona-Pandemie nicht durchführen. Wir haben aber
bereits einen neuen Termin, und zwar werden wir vom 4. – 6. Juni 2021 das Bezirksmusikfest anlässlich unseres 111-jährigen Bestehens in
Muntlix feiern. Wir bleiben unserem Motto „blasmusik macht freu(n)de“ treu und haben bereits für 2021 ein tolles und abwechslungsreiches
Festprogramm zusammengestellt. Wir freuen uns auf euren Besuch im nächsten Jahr!

Im Takte fest im Tone rein, soll unser Spiel und Leben sein.



Klangwolke über Vorarlberg Gemeinsames Spiel zum „TAG DER BLASMUSIK“ … Sonntag, 3. Mai 2020, 11:45 bis 11:55 Uhr

Im Jahre 1951 hat der Vorarlberger Harmoniebund erstmals den ersten Mai-Sonntag als Tag der Blasmusik ausgerufen. Knapp 70 Jahre wird
nun der TAG DER BLASMUSIK von den Vorarlberger Musikkapellen in unterschiedlichster Form und Zeit begangen. Bedingt durch die
Ausgangsbeschränkungen ist ein Auftreten als Musikkapelle oder Spielen im Ensemble nicht möglich. Daher wollen wir dieses Jahr den TAG
DER BLASMUSIK anders, aber gemeinsam begehen.

Um doch die Tradition zu wahren und den Menschen in den Gemeinden eine Freude zu bereiten, werden im Radio Vorarlberg in der Sendung
„Ansichten – Spezial zum Tag der Blasmusik“ (Beginn 11:00 Uhr) unter anderem um 11:45 bis 11:55 Uhr zwei Märsche gesendet, zu denen jede
Musikantin und jeder Musikant ihre/seine Stimme dazu spielen soll. Die Noten müssten im Marschbuch vorhanden sein. Wenn nicht, dann
können sie von der Homepage heruntergeladen werden.

Sonntag, 3. Mai 2020
11:00 Uhr – Radio Vorarlberg einschalten, Instrument und Noten vorbereiten Sendung „Ansichten zum Tag der Blasmusik“ hören
https://radiothek.orf.at/vbg/live
11:40 Uhr – Radio laut aufdrehen, Fenster bzw. (Balkon)Türen öffnen, und dann bei den folgenden Märschen mitspielen:
11:45 Uhr – „O du mein Österreich/Mein Österreich“ von F.v. Suppe – F. Preis … Noten
11:50 Uhr – „Dir zum Gruß, Land Vorarlberg“ von Ludwig Bertel  … Noten Teil 1 und Teil 2
11:55 Uhr – Nicht vergessen: Radio wieder auf Zimmerlautstärke drehen

Wie kann geübt werden?
Auf „youtube“ haben wir die zwei Märsche vorbereitet, die mit Links direkt erreichbar sind. Bitte ausprobieren und das Mitspielen üben
Mein Österreich: https://www.youtube.com/watch?v=_B6TI9DWviI 
Dir zum Gruß Land Vorarlberg: https://www.youtube.com/watch?v=qoU9hZ7HXsU

Gewinnspiel
Liebe Musikantin, lieber Musikant,

mach mit, lass ein Video von deinem Auftritt erstellen und sende per WhatsApp oder Email dieses Video nach deinem Auftritt bis 18:00 Uhr mit
deinem Namen und dem Namen deines Musikvereines an die Telefonnummer 0664 3495 105 (Sara Kapeller) bzw. Email-Adresse presse@vbv-
blasmusik.at
Mit etwas Glück kannst du € 100 gewinnen. Die Einsendungen werden den sechs Blasmusikbezirken zugeordnet.
Per Losentscheid gewinnt pro Bezirk eine Einsendung € 100.

„Dir zum Gruß, Land Vorarlberg“ von Ludwig Bertel
1. Strophe
Dir zum Gruß Land Vorarlberg, klingt Musik heller Klang froh hinaus, hohe Berge, Wiesen und Wälder, dort sind wir zuhaus. Schönes Land am
Bodensee, weit hinauf über Gletscher und Schnee, hier ist das Land, ist unsere Heimat, wir bleiben dir auf immer treu.
2. Strophe
Auf das Wohl aller Menschen dort, ihre Arbeit und Müh‘ immer fort, gibt dir Kraft auf all deinen Wegen, dort sind wir daheim. Dir zum Gruß
Vorarlberg, weit hinauf über Gletscher und Schnee, hier ist das Land, ist unsere Heimat, wir bleiben dir auf immer treu.

https://radiothek.orf.at/vbg/live
https://www.vbv-blasmusik.at/files/neuigkeiten/2020/Mein_Oesterreich.pdf
https://www.vbv-blasmusik.at/files/neuigkeiten/2020/Dir_zum_Gru%C3%9F_Land_Vorarlberg.pdf
https://www.vbv-blasmusik.at/files/neuigkeiten/2020/Dir_zum_Gru%C3%9F_Land_Vorarlberg_II.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=_B6TI9DWviI
https://www.youtube.com/watch?v=qoU9hZ7HXsU


19. Ehrungsabend im Blasmusikbezirk Bregenzerwald

Über 1000 Jahre Einsatz für die Wälder Blasmusik
30 verdiente Bregenzerwälder Musikanten wurden beim Ehrungsabend
am 7. März 2020 in Mellau ausgezeichnet. In ihren verschiedenen Trachten bot
die Bregenzerwälder Musikantenfamilie bei dem Ehrungsabend des
Blasmusikbezirkes Bregenzerwald ein farbenprächtiges, festliches Bild. Im
Mittelpunkt des feierlichen Festakts im neuen Mellauer Dorfsaal standen 30
Musikanten aus dreizehn Bregenzerwälder Musikvereinen, die für ihre
besonderen Leistungen ausgezeichnet wurden. Obmann Engelbert bedankte sich
für das beispielhafte Engagement und die Vorbildwirkung der Geehrten in ihren
Vereinen. Zusammengezählt haben sich die Jubilare über 1000 Jahre für die
Blasmusik in der Talschaft engagiert.

Engagierte Musikanten
Auf ein halbes Jahrhundert in den Reihen ihrer Vereine können die fünf Musikanten Franz Stoff, Jakob v.d. Thannen, Konrad Hagspiel, Gerhard
Zwischenbrugger und Albert Feurstein zurückblicken. Musiker mit Leib und Seele ist seit 60 Jahren der Schwarzenberger Adolf Fetz, der vom
Musikverein Schwarzenberg mit dem eigens für den Jubilar komponierten Adolf-Fetz-Marsch überrascht wurde. Die Musikanten Stefan Fritz,
Anton Stabentheiner, Jürgen Stadelmann, Wernfried Stadelmann, Helfried Bischof, Wendelin Comper, Karl-Heinz Meusburger, Leo Rehm,
Michael Hagspiel, Kaspar Stöckler und Johannes Kaufmann sind seit 40 Jahren aktiv. Für 25-jährige Musikertätigkeit wurden 13 Musiker
ausgezeichnet. „Im Bregenzerwald hat die Blasmusik einen sehr hohen Stellenwert“, hob Landesobmann-Stellvertreter Michael Bösch in seinen
Grußworten besonders hervor und überbrachte den Wälder Musikanten die Glückwünsche des Vorarlberger Blasmusikverbandes. Gleichzeitig
bedankte er sich beim Team des Blasmusikbezirks Bregenzerwald mit Obmann Engelbert Bereuter und Vizeobmann Alexander Eberle sowie
ihrem Team für die ausgezeichnete Organisation des 19. Ehrungsabends.

Gratulantenschar
Unter den über 200 Festgästen stellten sich neben zahlreichen Abordnungen aus den Vereinen auch viele Bürgermeister aus den
Heimatgemeinden der Jubilare ein. Der Mellauer Vizebürgermeister Daniel Broger betonte stellvertretend für seine Bregenzerwälder
Amtskollegen die Wichtigkeit der Musikvereine für die Dorfgemeinschaft. Im Namen des Blasmusikbezirks Bregenzerwald sprachen
Bezirksobmann-Stellvertreter Alexander Eberle, Bezirksstabführer Wolfgang Österle, Jugendreferent Reinhard Fetz und Stellvertreterin Lina
Bilgeri sowie Medienreferentin Sara Kapeller den Musikerkollegen ihre Glückwünsche aus. Auch Alt-„Musiklandesrat“ Erich Schwärzler
gratulierten den Musikanten zu ihren Verdiensten.

Feierlicher Rahmen
Die „Eckbonkmusig“ sorgte bereit zum fünften Mal mit feinen Klängen für die die passende musikalische Gestaltung. Andreas Meusburger und
die „Wäldar Partycrew“ verwöhnten die Gäste zwischen den Ehrungen kulinarisch.

Erwin Moosbrugger



Ehrungen - 25 Jahre

Hubert Metzler (MV Harmonie Andelsbuch),
Mathias Blank (MV Egg),
Carmen v.d. Thannen (MV Großdorf),
Michael Oss (MV Hittisau-Bolgenach),
Josef Niederwolfsgruber (MV Harmonie Reuthe),
Klaus Dorn, Michael Dorn, Fink Johannes und Ulrich Schmelzenbach
(MV Riefensberg),
Lukas Lässer und Anton Steiner (MV Schnepfau),
Thomas Berchtold und Wolfgang Metzler (MV Schwarzenberg) .

 

Ehrungen - 40 Jahre

Stefan Fritz (MV Harmonie Andelsbuch),
Anton Stabentheiner (Bürgermusik Au),
Jürgen Stadelmann und Wernfried Stadelmann(MV Buch),
Helfried Bischof (MV Alpenklänge Damüls),
Wendelin Comper und Karl-Heinz Meusburger (MV Egg),
Leo Rehm (MV Großdorf),
Michael Hagspiel (MV Hittisau Bolgenach),
Kaspar Stöckler (MV Bergesecho Langenegg),
Johannes Kaufmann (MV Harmonie Reuthe).

Ehrungen - 50 Jahre
 
Franz Stoff (Bürgermusik Au),
Jakob v.d. Thannen (MV Großdorf),
Konrad Hagspiel (MV Hittisau Bolgenach),
Gerhard Zwischenbrugger (MV Mellau),
Albert Feurstein (MV Schwarzenberg).

 

Ehrung - 60 Jahre

Adolf Fetz (MV Schwarzenberg) .



Die Vorarlberger Musikvereine sind auch in Corona Zeiten aktiv

Leider mussten auch wir in Vorarlberg sämtliche Konzerte, Proben, Ausrückungenen und Musikfeste wegen dem Coronavirus absagen. Viele
Vorarlberger Musikvereine nützen derzeit die Social-Media-Kanäle wie Facebook, Instagram und Youtube, um auf sich aufmerksam zu machen.
Es werden kreative und sehr anspruchsvolle Musikvideos gedreht und geschnitten. Musikvereine motivieren sich gegenseitig mit Video- und
Foto-Challenge und möchten so jeden einzelnen motivieren zu musizieren. Der Vorarlberger Blasmusikverband möchte sich bei allen
Musikantinnen und Musikanten für ihren Einsatz, für ihre kreative und musikalische Gestaltung in diesen nicht einfachen Zeiten bedanken.

Sara Kapeller, Landesmedienreferentin



Interview mit Jugendreferentin Simone Grabher vom Musikverein Concordia
Lustenau

Wie seid ihr auf den 1 Digitalen Tag der offenen Tür gekommen?
2020 war unser Jahresmotto eigentlich die Nachwuchswerbung. Dafür haben wir
Ende 2019 bereits einige Workshops besucht und veranstaltet. Unser Konzept stand,
dafür war auch eine andere Form der Instrumentenvorstellung in den Volksschulen
und ein Tag der offenen Tür im Vereinsheim geplant. Auch unsere Auftritte auf den
Schulfesten, Frühjahrskonzert, Märkte, Sandarfäscht mussten wir absagen, dadurch
wurden uns sämtliche Möglichkeiten genommen, mit interessierten Kindern und
Jugendlichen in Kontakt zu treten. Auch wie wir mit unserem Nachwuchs in Kontakt
bleiben konnten, wussten wir nicht. Wir waren erstmal ratlos und haben uns in einigen
schlaflosen Nächten darüber verkopft, wie wir unseren Verein einigermaßen am
Laufen halten konnten. Bei einer der Onlinebesprechungen ist dann aus einigen
anderen Ideen dieser TdoT entstanden. Wir wollten das einfach ausprobieren, nur
herumsitzen und abwarten entspricht nicht unserem Verein.

Was für Voraussetzungen musstet ihr einrichten für dieses Event?
Wir mussten überlegen, wie wir das Ganze überhaupt bewerkstelligen könnten. Was
wollen wir zeigen und wie geht das am besten? Was brauchen wir für technische
Hilfsmittel, welche Instrumente können wie präsentiert werden. Aber auch überlegen,
wer die Instrumente präsentieren kann, damit nicht zu viele Menschen vor Ort sind (zb
kann jemand mehrere Instrumente spielen). Wie konnten die Coronabestimmungen
(Hygiene, Maskenpflicht, nicht mehr als 5 Menschen in einem Raum, Abstandhalten)
eingehalten werden? Eine große Frage war auch, wie wir unser Vorhaben am Besten
an unsere Zielgruppe vermarkten könnten.



Wie habt ihr Werbung für diesen ersten Digitalen Tag der offenen Tür gemacht?
Wir haben verschiedene Kanäle genutzt. Zum einen haben wir einen Stafellauf in Form
einer Notenübergabe gemacht. Dafür haben wir in unserer Jugendmusik-Whats-App
Gruppe Freiwillige gesucht, die nach einem bestimmten Ablaufplan Noten
weitergegeben und dabei ein kurzes Video gemacht haben. Das hatte auch den
schönen Nebeneffekt, dass wir wieder mehr mit unseren Jugendlichen und Kindern in
Kontakt gekommen sind und sie eine Aufgabe hatten. Die Videos, die dabei
entstanden sind, sind unglaublich kreativ – es waren unglaubliche Einfälle dabei. Diese
kurzen Videos haben wir auf Facebook und Instagram in Beiträgen und Storys über 2
Wochen geteilt. Dann haben wir die Öffentlichkeitsarbeit unserer Gemeinde kontaktiert
und sie bzgl. Werbung im Gemeindeblatt und auf der Website sowie in den Sozial
Media Kanälen der Gemeinde gebeten. Weiters wurden die Volksschulen in unserem
Gebiet angeschrieben, ob sie die Infos an die SchülerInnen und Schüler weiterleiten
könnten. Auch eine Heimat-Dornbirn Redakteurin haben wir angefragt, ob sie vielleicht
eine Ankündigung machen könnte.

Was für Rückmeldungen habt ihr bekommen? Wie seid ihr angekommen?
Ausschließlich positive Rückmeldungen über die Social Media Kanäle aber auch durch
persönliche Nachrichten und Gespräche. Es wurde sehr geschätzt, dass wir uns in
dieser Krise nicht zurücklehnen sondern mit vollem Tatendrang weiter gehen. Auch
den jungen Videoproduzenten in unserer Jugendmusik hat es sehr gut gefallen, Teil
einer außergewöhnlichen Aktion zu sein, Abwechslung in das Corona-Leben zu
bringen und Neues auszuprobieren. Ob die Aktion zu Neuanmeldungen in der
Musikschule führt, wissen wir nicht. Aber wir können nicht sagen, wir hätten nicht alles
versucht.

Würdet ihr es anderen Musikvereine auch empfehlen?
Wenn die entsprechende Technik vorhanden ist, ja! Die Technik ist aber der Knackpunkt und muss gut vorbereitet (und getestet) werden. Ein
vorhandener Youtube- oder Instagram-Account ist sicher von Vorteil, da der sonst noch aufgebaut werden muss. Generell sollte der Ablauf
vorher geprobt werden. Ein kleiner Tipp noch: unbedingt den Sonneneinfall ins Aufnahmezimmer zum Zeitpunkt der Ausstrahlung überprüfen.
Ansonsten müssen 15 Minuten vor der Liveübertragung noch Fenster abgeklebt werden.

Sara Kapeller, Landesmedienreferentin
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